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Nordrhein-Westfalen: Steigende
Grundsteuern – Was Eigentümer jetzt

wissen müssen
Fast jede zweite Gemeinde in NRW hat Grundsteuer B

erhöht. Eine Steuerreform könnte weitere Belastungen für
Eigentümer und Mieter bringen.

Steigende Grundsteuer B in Nordrhein-
Westfalen: Herausforderungen für
Eigentümer und Mieter

In Nordrhein-Westfalen sehen sich immer mehr Gemeinden
gezwungen, ihre Grundsteuersätze zu erhöhen. Diese
Entwicklung hat bedeutende Auswirkungen auf Eigentümer und
Mieter, die durch die neue Steuerpolitik belastet werden.
Insbesondere der Bund der Steuerzahler warnt vor einer weitere
Verschärfung der finanziellen Situation im Land.

Erhöhung der Hebesätze in der Region

Laut einer aktuellen Analyse haben nahezu 50 Prozent der
Kommunen in Nordrhein-Westfalen ihre Hebesätze für die
Grundsteuer B angehoben. Eberhard Kanski, der stellvertretende
Landesvorsitzende des BdSt, äußerte sich besorgt über diese
Entwicklungen. Er betonte, dass es sich um eine Dimension
handelt, die in den letzten Jahrzehnten beispiellos ist. Diese
Erhöhungen verstärken die Rolle von Nordrhein-Westfalen als
Hochsteuerland in Deutschland.

Betroffene Grundstückseigentümer und



Mieter

Die Grundsteuer B betrifft vor allem Eigentümer von bebauten
und bebaubaren Grundstücken. Diese Steuer wird von den
Eigentümern direkt getragen, hat jedoch auch Auswirkungen auf
Mieter, die die Kosten über ihre Nebenkostenabrechnung
weitergeben müssen. Viele Haushalte sehen sich dadurch mit
steigenden Lebenshaltungskosten konfrontiert, die besonders in
wirtschaftlich angespannten Zeiten schwer zu tragen sind.

Neubewertung ab 2025: Ein tieferer
Einfluss auf Grundbesitzer

Ein weiterer Aspekt der Grundsteuerreform, die ab dem 1.
Januar 2025 in Kraft tritt, wird die Neubewertung von ca. 6,5
Millionen Grundstücken in Nordrhein-Westfalen mit sich bringen.
Die neuen Berechnungsmethoden stellen eine zusätzliche
Herausforderung für Eigentümer dar, die sich auf weiter
wachsende Steuerlasten einstellen müssen. Die Reform könnte
die staatlichen Einnahmen zwar erhöhen, doch die
Benachteiligungen für viele Bürger sind nicht zu ignorieren.

Dringende Forderungen zur Steuerpolitik

Um diese negative Entwicklung zu bremsen, fordert der Bund
der Steuerzahler, dass die Kommunen einen größeren Anteil an
den Landessteuereinnahmen erhalten. Aktuell liegt dieser Anteil
bei nur 23 Prozent, während dieser in früheren Jahren,
beispielsweise unter dem damaligen Ministerpräsidenten
Johannes Rau, noch bei 28 Prozent lag. Die Thematik
verdeutlicht, wie wichtig es ist, die finanzielle Ausstattung der
Kommunen zu überdenken und an die aktuellen
Herausforderungen anzupassen.

Schlussfolgerung: Auswirkungen auf die
Gesellschaft



Die Erhöhung der Grundsteuer B in Nordrhein-Westfalen ist nicht
nur ein Thema für Fachleute oder Politik, sondern betrifft direkt
die Bürger und ihre Lebensqualität. Die starke Erhöhung der
Hebesätze sowie die bevorstehenden Neubewertungen bringen
Herausforderungen mit sich, die sowohl Eigentümer als auch
Mieter in ihrer finanziellen Planung stark belasten können. Es
bleibt abzuwarten, wie die politischen Entscheidungsträger auf
diese Entwicklungen reagieren und ob Lösungen gefunden
werden, die den Bedürfnissen der Bürger gerecht werden.
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